
 
 

Zusatzstudium Erwachsenenpädagogik 
 
Das neue Zusatzstudium Erwachsenenpädagogik ist ein Weiterbildungs-Studiengang, der als Ergänzung 
eines abgeschlossenen Erststudiums eine kompakte Einführung in Theorie und Praxis von 
Erwachsenenbildung und betrieblicher Weiterbildung bietet. Es fördert in einem zwei-, höchstens drei–
semestrigen Zyklus die Kompetenz für eine haupt- oder nebenberufliche Tätigkeit in etablierten und neuen 
Berufsfeldern der Erwachsenenbildung. 
 

Ziele des Zusatzstudiums 
 

Die Besonderheit dieses Studiengangs ist seine philosophische Fundierung (Studieneinheit A). Philosophie 
befähigt im Sinne einer vertieften Allgemeinbildung, sich mit den geistigen Strömungen unserer Zeit 
auseinanderzusetzen, ihre wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Grundpositionen zu benennen und mit 
den Mitteln vernunftgeleiteter Argumentation zu klären. Dazu helfen die Fachgebiete der systematischen 
Philosophie, z.B. die Ethik (Sozial-, Wirtschafts-, Bio- oder Medienethik) und die Philosophische 
Anthropologie. 
Die erwachsenenpädagogischen Studienanteile dienen dem Erwerb von Grundwissen über das Praxisfeld 
Erwachsenenbildung und entsprechender erziehungswissenschaftlicher Theorien (Studieneinheit B). 
Stärker praxisorientiert ist die Studieneinheit C: Sie bietet ausreichend Gelegenheit, erwachsenen–
pädagogische Lehr- und Lernmethoden exemplarisch anzuwenden und zu reflektieren, ebenso Konzepte 
der Beratung, der Organisation und finanziellen Steuerung von Weiterbildungseinrichtungen sowie ihrer 
Evaluation und Qualitätssicherung. Freiwillige Praktika in einer Einrichtung der Erwachsenenbildung 
werden ermöglicht. 
 

Abschluss und Kosten 
 

Die HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE beglaubigt den erfolgreichen Abschluss des zwei-, höchstens 
dreisemestrigen Studiums (im Umfang von mindestens 15 Credits) mit einem staatlich anerkannten 
Zertifikat, auf dem auch zusätzliche Prüfungsleistungen aufgeführt werden. Das auf einem Credit-System 
(entsprechend dem European Credit System – ECTS)  basierende Studium ist so angelegt, dass es berufsbe-
gleitend absolviert werden kann. Es kann sowohl im Sommer- als auch im Wintersemester begonnen 
werden. Die Lehrveranstaltungen liegen mehrheitlich in den Nachmittags- und Abendstunden, einige 
werden auch am Freitagnachmittag und Samstagvormittag angeboten. Um die Qualität und Aktualität 
dieses Weiterbildungsangebots zu sichern, wird ein Semesterbeitrag von € 500.- erhoben (zusätzlich zur 
Verwaltungsgebühr von € 50.—bzw. € 20,-- für auch an anderen Hochschulen Eingeschriebene). 
 

Studieninhalte 
 

Das Zusatzstudium besteht aus drei gleich stark gewichteten Studieneinheiten A, B und C (von jeweils ins-
gesamt 5 Credits) mit den Themenschwerpunkten: 
 

A) Philosophische Grundlegung: In dieser Studieneinheit können Vorlesungen und Seminare aus dem 
umfangreichen Gesamtangebot der Hauptabteilung I der HOCHSCHULE FÜR PHILOSOPHIE 
(Systematische Philosophie und Philosophiegeschichte) gewählt werden. Mindestens eine 
Lehrveranstaltung dieser Einheit muss eine Vorlesung (mit bestandener Prüfung: 2 Credits) sein. 

B) Theoriefelder der Erwachsenenpädagogik: Diese Studieneinheit dient dem Erwerb erziehungs–
wissenschaftlichen Grundwissens über das Praxisfeld Erwachsenen- und Weiterbildung und seiner 
Reflexion mittels  relevanter Theorien und Forschungsergebnisse. Mindestens eine Lehrveranstaltung 
dieser Einheit muss eine Vorlesung (mit bestandener Prüfung: 2 Credits) sein. 

C) Handlungskonzepte in der Erwachsenenbildung: Diese Studieneinheit bietet mit ihren vier 
Themenbereichen ein differenziertes Angebot: Hauptsächlich in Seminaren und Übungen werden 
praxisrelevante Modelle des Planens und Gestaltens von Lernprozessen (C I) und Formen von  
Beratung in der Weiterbildung (C II) erörtert, werden Verfahren der Organisation und finanziellen  
Steuerung von Weiterbildungseinrichtungen (C III) und Modelle der Evaluation und Qualitäts– 
 
 



 
 
 
 
sicherung (CIV) vorgestellt. Mindestens eine Lehrveranstaltung dieser Einheit muss ein  
Hauptseminar (mit qualifiziertem Schein: 3 Credits) oder ein Proseminar (mit qualifiziertem Schein: 
2 Credits) sein. Ein vierwöchiges Praktikum in einer Weiterbildungseinrichtung wird in dieser 
Studieneinheit mit 2 Credits bewertet, wenn es im Rahmen einer Übung oder eine Seminars 
vorbereitet und ausgewertet wird. 

 

Zweisemestriger Angebots-Zyklus des Zusatzstudiums Erwachsenenpädagogik 
 Vorlesung (V): 2 Credits (Cr); Seminar (S): 3 Cr; Übung (Ü): 1 Cr; Praktikum (P): 2 Cr 

 
Wintersemester Sommersemester 

  
Studieneinheit A: Philosophische Grundlegung (5 Cr) 
  
Studieneinheit B: Theoriefelder der Erwachsenenpädagogik (5 Cr) 
  
Themenbereich B I: Erwachsenenbildung als pädagogisches Handlungsfeld 
Kulturelle Erwachsenenbildung (S) Vernetzung von Bildung u. Kultur (S) 
Religiös-spirituelle Bildung (S) Lernen bei laufendem Betrieb (S) 
  
Themenbereich B II: Theorien der Erwachsenenbildung 
Grundbegriffe der Erwachsenenpädagogik (V) Einführung in die Erwachsenenpädagogik (V) 
Pädagogik u. Organisationsmodell d. Jesuiten (S)  Forschungen zur Erwachsenenbildung.(S) 
  
Studieneinheit C: Handlungskonzepte in der Erwachsenenbildung (5 Cr) 
  
Themenbereich C I: Lernprozesse planen und gestalten (Didaktik) 
Methoden der Leitung von Kursen/Seminaren (Ü) Moderieren von Plenen (Ü) 
Rhetorik (Ü) Rhetorik (Ü) 
Visualisieren, Präsentieren, Moderieren (Ü) Praktikum (P) 
Modelle religiöser Erwachsenenbildung (S) Didaktik eines anderen Themenbereichs (S) 
  
Themenbereich C II: Beraten in Lernprozessen der Weiterbildung 
Ansätze von Coaching, Supervision (V) Bürgerschaftliches Engagement (S) 
Gesprächsführung (Ü) Ansätze der Unternehmensberatung (V) 
Krisenintervention u.ä. (S) Lernen bei laufendem Betrieb (S) 
  
Themenbereich C III: Organisation und finanzielle Steuerung von WB-Einrichtungen 
Arbeitsorganisation in Teams (Ü) Öffentl.-arb. in Bildungseinrichtungen (Ü) 
Konzepte von Wissensmanagement (Ü) Rechtsformen in WB-Institutionen (V, S) 
Europäische Bildungsrecht (V) Organisationsentwicklung (S) 
Praxis der Öffentlichkeitsarbeit (Ü) Einführung in Radiojournalismus (Ü) 
  
Themenbereich C IV: Evaluation und Qualitätssicherung 
Qualitätsmanagement (S) Konzepte der Evaluation (V, S) 
 

Studien- und Prüfungsordnung 
 

Es wird dringend empfohlen, die neue Studien- und Prüfungsordnung dieses Studienganges zu beachten. 
Sie kann im Studierendensekretariat erworben oder auf der Homepage der HOCHSCHULE FÜR 
PHILOSOPHIE eingesehen werden. Die Studienberater/innen sowohl der Hochschule als auch des IKE 
helfen Ihnen gerne bei Ihrer Studienplanung. 
 

Weitere Informationen:  
IKE – Institut für Kommunikationswissenschaft und Erwachsenenpädagogik 
Kaulbachstraße 22a, 80539 München, Tel. 089/2386-2400,  
Email: ike@jesuiten.org  http://www.hfph.mwn.de/ike.html 


